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Amtlicher Heil.
Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 1l>, Sep»

tember 1R)8 (Nr. 213) wurde die Wcitervcrbrcituug folssender
r̂eh r̂zeunnisse verboten:

Nr. 112 «Naraäuo »loiv»» vom 10. September 1908.
Nr. 18 «Voeiaii» vom Ib. September 1908.

MchtanrMcher Heil'.
Türkei und Deutschland.

Das Athener Blatt „Empros" tr i t t der iüngst
von oinem eilglischeil Blatte verbreiteten Ivieldung
elügegen, wonach die griechischen lind arineuischen
^alifleule und Industriellen in .^oustantinopel be
schwssei, hätten, ihre Bestellungen in Deutschland
aufzulassen und ihre Artikel fortan nur aus ande
l^n Bändern zu beziehen. Das genannte grie-
chische Orgail führt al ls: Diese Nachricht ist nilbe-
lN'i'indet und wird sich voraussichtlich auch kimftig
nicht beivahrheiten. Wahrscheinlich entspringt sie
hinein Wunsche jeuer, die sie iu l l inlal l f setzten. (5s
ist kein b ruud vorhanden, loaruiil dein politischen
Slistemwechsel eiu Abbruch der Geschäftsbezie-
hnugen unt eiueiu Neiche folgen sollte lr>elche,u das
tiirkische .Kaiserreich unbestreitbare und tt'erlvolle
Dienste verdankt. So lvenig auch die Kaufleute iu
>ionstantilwpel sich unt den Problemen der ans-
lvärtigen Politik befassen, ist es doch ausgeschlosseu,
daß sie nicht wissen sollteu, das', die ^reliude der
'liuhe und des Friedens uud folglich die ^reliuoe
der Türkei nicht jene sind, welche so oft Aulas;
nahmen, auf die Türkei einen Drnck zu üben uud
ihr gefährliche Schwierigkeiten zu bereiten, noch
seile, die die mit ihnen schwebenden Differenzen
durch Mi t te l äußerster Gewalt und Wil lkür zu
lösen pflegteu — daß vielinehr jene die freunde
Mld, die als verläßliche Stützen des fortlvähreud

von Julr igeu umlagerteii liirl'ischeu Neiel)es die-
sem >vräftigll!ig genxihrteu uud oft die sll)limiuslen
Wenduiigen verhiiteten. Von eiuer Aeiideruug der
Haltuilg der Mächte gegenüber der Türkei im Zu-
sammenhange mit dem inuerpolitischen Umschwünge,
kann uur iiisoferii gesprochen werden, als lvahr-
scheinlich die Taktik der fremdeu ^leglernngen ge-
ändert wird. Ih re Politik wird aber die alte
bleiben.

Pcrsicn.

Ans London wird berichtet: Die Entwicklung
der Dingc in Persien wird hier mit großer Be-
sorgnis beobachtet. Der sehr ernste Charakter der
dortigen Lage war es, der die englische und die
russische Negiernng zn der jüngst in Teheran über-
reichten warnenden Note an den S<M) bestimmt
hat. Befriedigung muß es alleu Friedensfreunden
bieten, daß das asiatische Einvernehmen der beiden
Mächte sich hicbei neuerdings betätigt hat. Daß die
Verstäudigung zwischen England nnd Rußland,
deren früherer Gegeusal) m Asien eine Qnelle der
Beunruhigung gebildel hat, jetzt sortgejetzl alif
einem wichtigen (Gebiete zn praktischer Anwendung
gelangt, ist anch vom Standpunkte der allgemeinen
europäischen Polit ik eine Erscheinung von nicht zn
unterschätzender Tragweite. Das Einvernehmen der
beiden Regierungen über die Wahruug der beiden
seitigeu Iuleressen und der Iuteresseu ihrer Unter-
tanen entbehrt selbstverständlich eines festen Bo
dcns für praktische Au5nütznng. so lange in Per-
sien Anarchie herrscht. Die Kabinette von London
uud Petersburg können daher nicht zulassen, daß
siel) Persien zu einem permanenten Herd von be-
fahren gestalte. Man hofft, daß die Bedentuug des
von den beiden Negierungen durch ihre gemeinsame

A'ole unternommenen Schrittes vom Schah richtig
gewürdigt werden wird. Man wird sich keineswegs
mit einer phrasenhaften Autwort zufrieden geben,
noch eine Verschleppuug dulden, sondern verlangt
ernste Bemühungeu zur Herstellung eines norma-
k n Znstandes in Persien. Dk' schwierigste Ausgabe
ist, dort Volk lind Herrscher wieder einander näher
zu briugen. Von seiton des Schah ist zu erwarten,
daß er seine Versprechungen erfüllt nnd das Par-
lament wirklich demnächst einberuft. Anderseits
ist wohl zu hoffeii, daß die erwählten Volksver-
treter nicht die verkehrten, nnfrnchtbaren Wege des
früheren Parlaments wandeln, sondern für die
^ördernng des Landes arbeiten und nicht ledig-
lich dahin streben werden, dem Schah Machtvoll-
kommenheiten ans den Händen zu winden. Es
wird vielleicht möglich sein, auch auf die parla-
mentarischen Führer einen mäßigenden beratenden
Einfluß auszuübeu. Das Parlament müßte fich
zunächst damit begnügen, daß seine Stellung von
der >irone nicht mehr gefährdet wird, nnd lang-
sam an der Neiterentwicklnng der politischen Ein-
richtungen arbeiten. Die Pflicht aller Parteien ist
es, durch gegenseitige Rücksichtnahme eine (^esnn-
dnng der Lage zn ermöglichen. Wie immer aber
sich die Dinge gestalten mögen, jedenfalls sind die
Kabinette von London und Petersburg entschlossen,
l'eiue lange Daner des jetzigen Zustandes zuzu-
lassen und alle Bemühungen znr Herbeiführung
einer Weuduug zum Bessern aufzubieten.

Politische Uebersicht.
Lait> ach, 17. September.

Die Petersburger Presse drückt ihre große Be-
friedigung über die Z u s a m m e n k n n f l der
Minister ^reiherru voll A e h r e n t h a l lind von

Feuilleton.
Aus dem Leben eines Bergfahrers.

2ur Erinnerung an Franz Kat, i l n i l von Mr. Zagorv ln .

^. M i t welcher Liebe uud Begeisterung sich uuser
s " lm- zi, smieil Bergen hingezogeil fühlte, ist aus
sMiem Berichte über die am 7. August 1^7^ <>r-
Wlgte Ersteigung des (^roßglockners zn sehen. Er
"Neibt u. «.: „Wer fi'ihlt sich nicht freier nnd er-
M'oner als die übrigen Menschen, wenn er alif
^>u (Gipfel eines Berges steht nnd vor sich in nn
^arouzt^ iverne Gottes herrliche Statur ausge
^'^ltet sieht? Uud wie viel schöuer ist es dann, wenn
1>'Ner Berg die höchste Zinne ringsumher, der allei-
uige Beherrscher der zn seiiien ^-üßen sich ansdeh
"" 'den Länder ist? Nur eiu (hedauke. der der stal,
Mnoen Verwunderung erfüllt uuser Herz! Der
^'!muteindruck ist zu kolossal, als daß er mit Wor
!^" beschr,',>beu werden löll i l te- es ist, als ob die
^Prach^ zu wortarm wäre, um lllit ihrer Hilfe solch
^Nlichc Bilder der N'atur zu schildern. Eine so
^"erwältigenoe ^ i i l le vou Pracht und (Großartig-
)''t laßt sich lvoh! fühlell- auch in unserer Erinne
^'ug köunen wir imnler lvieder die Genüsse durch-
, ' ^ " , die uus da drobeu geboten lvareu, nie aber
"' len sio sich durch eine schwache ^eder beschreibell."

. ^ darf hiebei nicht übersehen lverden, daß
" lein-r Z.'it, da >iadilnik diese Worte schrieb,
/ Z u l a n d e fast niemand Sinn für nnsere Berge
5., ) ^rst iul Jahre l . ^ l erfolgte die (Gründling
, , ^ a i n i s c h ^ Sektion des „Dentschen nnd Oester-
uchljchen Alpenvereines", deren Mitgl ied auch

'^"dl lnif war, uud beiuahe W Jahre später wurde
gegründet, unter dessen

"'Urn Mitgliedern wir selbstverständlich auch >ladil-

nik treffen. M a n kann mit Bestimmtheit behaupten,
daß die gegenwärtigen Früchte uuserer Touristik
größtenteils, wenn nicht ganz dem befruchtenden
^ameu zu verdauten sind, den uuser Nestor in der
Blüte seines Lebens in das öde Brachseid gesät!

Hat >!adilnik scherzweise behauptet, er sei
„verheiratet" geweseu. so hatte er auch eine „be-
liebte", die schöne Alpeuuatur! So kaun es uus
auch uicht wundernehme,,, wenn cs ihn noch als
greisen Mann bei jedem Wetter hinauszog >n den
geheiligten Tempel der Natur, nm die erhabenen
Werke der Allmacht zn bewnndern. >ladilmk war
sicherlich kein Dnrchschnittsmeusch- trotzdem zeigte
sein ganzes Wesen Schlichtheit und Einfachheit.
Offiziellen Ehrnngen — das haben wir bereits ge-
schell - - ging er ans dem Wege nnd wiewohl er
am Alpeuvereine mit Leib uud Seele hiug, er
wollte doch uiemals leitend in Vordergrund treten.
Sein Liebling war der Triglav, aber nur so lange,
als er ohne die heutigen technischen Sicheruugen
„jungfräulich" dastand. Bei seinen Besuchen in der
jüngsten Zeit klagte >ladil"ik oft. daß er. seit der
Triglav seine Urwüchsigkeit verlöre,,, uicht mehr
das einstige Mefa l len" an ihm finde. Wenn für
feinen anderen, für .ttadilnik hatte die Natnr felbst
uilter Eispanzer und Schneeschichten stets Blnmeu
vorrätig. Wenigstens eine winzige >iuospe mußte
im strengsten Winter seinen Hut, zieren. Er kannte
alls jedem B e M ' genan die Stelle und die Zeit.
wo uud wann Blüten anzutreffen waren; ja, ich
erinnere mich sogar, daß er einst ans Iodor i zur
Neujahrszeil blühende nnd reife Erdbeeren fand.
Eiue Mi l l iou halte ihn nicht fo erfrenl wie dieser
^ i l n d ! So zierliche Blumensträußchen verstand nie-
mand zu winden wie er. Dmnit beteilte er seine
eugereu freunde- loarell deren ^raueu nnd Töeh
ler zugegen, so wurden sie natüulieh bevorzugt.
Seine liebsten zwei Berge, ill der letzten Zeit, als

er schon kränkelte, waren St . Iodoci im Winter
uud der broßkahlenberg in, der Blütezeit.

Seine Reisememoiren ließ >tadilnik drucken-
nur seine beiden Pariser Neisen l«55 l>i,d UM)
sind in einein kalligraphisch geschriebenen Album
niedergelegt. Ueber die letztere Gleise erzählte er gern.
daß er ins gleiche Hotel gekommen wie vor 45
Jahren. Es war alles bescht. Da sprach er znm
Hotelier: „Wie, ich war schon bei der Ausstellung
im Jahre 1.̂ 55 hier und ietzt soll ich keinen Platz
finden?" Dies wirkte. Der Hotelier fand genügend
)1laum für den l^ast, der vor ^> Jahren aus Lai-
bach zn ihm gekommen . . .

>iadililiks Mjnhriges Inb i l änm l ^ l . Oktober
<W5) wnrde auch in Touristenkreisen gefeiert.
Tagsznvor beglückwünschte ihn eine Deputation
des Sloveuischeu Alpeuvereines-, den ihm zuge-
dachten Ehrenabend lehnte er ab. So feierte man
denn das ^est im basthmls? „Zum weißen Wolf"
im kreise seiller Almfreuilde und Betaunten, Pfar-
rer Ar. svinigar widmete ihm ein ^-eslgeoicht, t>as
Professor Bori<tner vortrng ui,d das anch im „Pla-
itiuski Vestnil" erschien. Der Vereinsnuoschuß
lvidniete ihin anch ein Ehrendiplom.

Das Haupt der (^olica ziert seit 1l«U eine
Hütte, die den Namen „I5n<Min1«>vl! I<s'<'n" trägt.
Bei der Eröffnung am 11. September war 5ta-
diluik bereits erkrankt: trotzdem beteiligte er sich
am Eröffnuugsfeste: vo,u Nazinger weiter bis zur
Lütte des Dentschen nnd Oesterreichischen Alpen-
oereines fuhr ei' anf einein Wagen. Niihrend war
die S^ene, als man ihm seinen Schuh auszog uud
samr diesem die seinen Namen tragende Tafel
„XiuMniKl.vü K"5l>" an die Hütte befestigte.

Seine lchte Partie alif den Jodociberg unter
nahm er am 2l>. August 1l)l>5>, seine letzte Bergtour
überhaupt am 5. November 1l)l>5 auf den Marga-
relhellberg bei Krainburg. (Schluß folgt.)
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I z v o I s l i j aus und sagt Don Beziehungen zuü-
fch.'u Nestel, reich-llugarn uud Rußland die herz-
lichste Entlvielluug voraus, lvobei der Hoffnung
Ausdruck gegebeir wird, das; in den Balkanange-
legenheiten das erforderliche Einverständnis Herr-
schcn werde. — I n einer Besprechung der Entrevue
il^ Vnchlau lveist dos „None Wieuer Tagblatt" dar-
auf din, das; Herr Izvolskij stets einer friedlichen
Taktik das Wort geredet habe. Dieses .Kennzeichen
der Artung des russischen Ministers charakterisiere
zugleich das Wesen nnd den Tenor der Vesprechnn-
gen, die in Buchlowitz gepflogen ivllrden. Ti^ I n -
t».ressengeineinschaft i7esterreich-Uugar!ls lind Ruß-
lands ist gerade auf dem Gebiete der Balkanpolitik
gegeben. Ergibt sich aber die Koinzideuz der Be-
strebungelt in dein .>!ardinalpunlte der Politik dor
beiden Staaten, dann ist geunß anch die Sicher-
heit gelvährleistel, das; sich anch die Fortdauer eines
gemeinsamen. Vorgehens der beiden Staateil ill
den anderen fragen der internationalen Lage —
und es gibt bekanntlich deren eiiüge sehr inter-
essante — in den Konferenzen zu Buchlolvitz wird
nml)elos konstatieren lassen.

I m „Vaterland" veröffentlicht Graf Alfons
M en sd o r f f - P ou i l l y ein „ernstes Wort in
ernster Zeit", mit welchem er die Negierung mahnt,
cndlich an stelle der passiven „Energie der Ge-
dnld" die positive Energie der Tat zu sehen. (5s
ux r̂den in unserem Parlamente gewiß noch genug
vernünftige ^ente sitzen, die d^n Ernst unserer !̂ agc,
nnd ^ivar ganz konkret gesprochen, der Lage in
Bosnien, in Ungarn und damit teilweise zusammen-
hängend nach auswärts, zu fassen vermögen, die
kleinlichen, kurzsichtigen Streitereien angesichts dei'
sich nahenden großen Gefahren vergessen, und
einer Regierung, die mit diesem System des Nach-
gcbens um eines Phantome willeirs bricht, zur
Seite stehen lverden.

I u der am 15. d. M. in P r a g abgehaltenen
Versammlung aller deutsch e n L a n d t a g s -
ab g e o r d n e t e n wurde die Vildnng eines ge-
nieinsam^ Verbandes aller deutschen Parteien bê
schlössen. (5s wnrde ein fünfgliedriger Vorstand ge-
N'äblt, dem die Abgeordneten Dr. Eppinger. Pa-
cher, >trützner. Roller und Kegler angehören. Die-
sem Vorstände wurde die Ausarbeitung des Sta-
tutes des gemeinsamen Verbandes übertragen.

Das ungarische Telegraphen->!orrespondenz-
bureau meldet: Drei kroatische Abgeordnete haben
den Versuch geinacht, an der i n t e r p a r l a m e n -
t a r i s c h e n K o n f e r e n z i n B e r l i n als
D e l e g i e r t, e .tt' r o a t i e n K teilzunehmen und
sich deshalb an den Beirat der interparlamentari-
schen Konferenz gewendet. I h r Ansuchen wurde je-
doch abschlägig beschieden, da nach der einstimmigen
Auffassung sämtlicher Mitglieder dieses Beirates,
der der österreichische Delegierte Freiherr von Ple-
ner Ausdruck verlieh, die Kroaten nur als Mit-
glieder der ungarischen Gruppe teilnehmen können,
weil Kroatien kein selbständiger Staat und der

roatische Landtag keine souveräne Körperschaft sei.
Die Kroaten haben anch der Konferenz ein Memo-
randum eingesendet, das dem Minister Grafen
Apponyi behufs Aeußerung übergeben wnrde. Graf
Appouyi lehnte jedoch die Annahme des Memo-
randums ab, da er als Minister ausschließlich dem
ungarischen Reichstage verantwortlich sei nnd vor
der interparlamentarischen Konferenz Fragen der
ungarischen inneren Politik nicht erörtern, könne.
Der Versuch der Kroaten, ihre staatsrechtlichen Be-
schwerden vor ein internationales Forum zu brin-
gen, ist somit total gescheitert.

Tagesueuigleiteu.
— ( D e r H u n d a l s M ö r d e r . ) Auf ganz seltsame

Weise büßte der 21jährige WasenmeisterLsohn .^arl Planitz
in itallgrub bei M b s sein Leben ein. Planitz begab sich
mit seinem jungen Hunde auf die Rebhühnerjagd und
wollte ihn dressieren. Er legte das Gewehr auf den Noden
und hieß den Hund, dasselbe zu aftportieren. Hiebei sprang
der Hund auf den Hahn der geladenen Büchse, woraus im
nächsten Augenblicke der Schuß trachte und die ganze Schrot
ladung dem unvorsichtigen Schützen in den Oberschenkel
-drang. Der Verunglückte starb, da eine Blutvergiftung ein-
trat.

— ( M i t l e i d b e i T i e r e n . ) Diesertage beob-
achtete ein Einwohner von Veesterzwaag in einem Fehn-
polder eine große Anzahl Störche, die, wie es schien, eine
sehr lebhafte Versammlung abhielten. Der Beobachter schlich
sich ganz dicht heran und zählte 27 der Vögel. Plötzlich
erhoben sich 26 davon und kreisten in der Luft dreimal um
den einen Zurückgebliebenen, der, den Schnabel gesenkt,
auf einem Beine sitzen blieb. Nach diesem Manöver senkten
sich zehn Störche schnell herab und stachen den einsamen
iicimeraden mit ihren Schnäbeln tot. Bei näherer Unter-
si.chung stellte sich heraus, daß der getötete Vogel sehr mager
und alt war. Wahrscheinlich haben ihn die Kameraden ge-
tctet, weil ei nicht m«hr imstande war. die lange Reise
übers Meer zu vollenden.

— ( U n f u g m i t dem . K i n e m a t o g r a p h e n . )
Von einem schändlichen Beispiel von Grausamkeit gegen
Tiere wird aus Paris berichtet: Eine Kinematographen-
gesellschaft brachte eine Reihe von lebenden Bildern heraus,
die sich „Des Liebhabers Rache" betiteln und deren Schluß-
tableau darin bestand, daß der verschmähte Liebhaber die
Erwählte in einem einspännigen Nagen eine schmale Klippe
an einem steilen Abhang entlang fährt und dann in die
Tiefe stürzen läßt. Die Aufnahmen dazu waren an einem
lebenden Objekt gemacht worden. Man hatt? ein altes
blindes Pferd vor einen Wagen gespannt und dann eine
schmale Klippe bei Boulogne entlang getrieben, bis es in
den Abgrund stürzte und elend umlam.

— (Sch ll le r we i s he i t.) Von der Weisheit und
Güte des lieben Gottes spricht der Lehrer zu den kleinen
Schülern in seiner Klasse: „Wenn Gott nach seinem un-
erforschlichen Ratschluß auch wohl guten frommen Men-
schen einmal etwas nimmt, so ersetzt er in seiner Güte ihnen
solchen Verlust meist durch eine desto reichere Gabe anderer
Art. Den Blinden zum Beispiel gibt er einen sehr ver-

feinerten Tast- und Gehörssinn und eine schöne Gemüts-
ruhe; den Tauben eine verschärfte Sehkraft und Beobach-
tungsgabe, wodurch jener Mangel fast ausgeglichen wird.
Kennt einer von euch aus eigener Erfahrung einen ähn-
lichen Fall und Beweis für des lieben Gottes Weisheit
und Güte?" Der lleine Josef hebt den Finger in die Höhe.
„Du weißt einen? N'un, so erzähle mal." — „Ja, der
liebe Gott hat meinen« Vatta das linke Bein viel zu lurz
gemacht. Dafür hat er ihm aber ein ganz langes, langes
rcchtes gegeben."

— ( U e b e r d i e K u n s t , T a s c h e n u h r e n zu
verlaufen), plaudert der „G i l Blas": Liest man da in meh-
reren Zeitungen Philadelphias folgende Annonce: „Gestern
mittag goldene Taschenuhr gefunden. Gegen Ersatz der
Insertionslosten abzuholen im Bureau von Mr . Smi ih
(folgt Adresse)". Auf diese verheißungsvolle Annonce meldet
sich am anderen Morgen im Bureau des Menschenfreund-
lichen Finders irgendein zloeifelhaftes Individuum von
zweifelhaftem Aussehen. „Ich komme »vegen der Taschen-
uhr, mein Herr." Mr . Smith übersieht den scheuen Blick
und zieht arglos eine „echt goldene" Uhr aus seinem Pult.
„ Is t sie das?" — „Jawohl, mein Herr, das ist die meinige."
— „Wieviel bin ich Ihnen schuldig?" — „40 Kronen, mein
Herr." — „So viel . . . " — „Allerdings! Die Annonce
hat in sämtlichen größeren Tageszeitungen gestanden." —
Nach kurzem Scelcnlampfe wird der gcfoiderlc Netrag ge-
zahlt, und der „ehrliche" Verlierer entfernt sich mit affen-
artiger Geschwindigkeit. Der „ehrliche Finder" aber legt eine
neue „echt goldene" Uhr in Bereitschaft und wartet auf
den Nächsten, und zwar nicht allzulange.

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Die Ausstellung des Landesverbandes für

Frcmdcuuertchr.
(Cchluh.)

An der Stirnfassade, ober der ebenerwähnten Estrade
war das große Neiterbild Seiner Majestät des K a i s e r s
mit einem tritoloren Baldachin, der von hohen, mit dem
blauen kaiserlichen Adler gekrönten Stangen gestützt wurde,
dekoriert. Zu beiden Seiten der Estrade waren mit blau-
grauem Stoff überzogene und mit grünen Streifen und
künstlichen Blumen ausgeschmückte Wände aufgerichtet, an
dcnen die großen, vom Wiener PhotograplM L e c h n c r
ausgeführten Photographien lrainischer Vollstypen und
Nationaltrachten in eleganten Nahmen angebracht waren.

I m rückwärtigen Teile des Saales war eine fünf Meter
breite Estrade aufgeführt, die die ganze Breite des Saales
und ungefähr den fünften Teil seiner Länge einnahm. Auch
dieser Teil war durch drei Meter hohe Wände abgegrenzt,
welche ähnlich wie jene an der Stirnseite drapiert waren.

An diesen Wänden war eine Kollektion prächtiger B i l -
der angebracht, meist Originalgemälde in großer Ausfüh-
rung, herrliche Hochalpcnlandschaften aus Oberlrain dar-
stellend. Besonderes Aufsehen erregten vier Originalgemälde
von G r o h a r , „Tr iglav" und „Laibach" einerseits, die
bereits in London ausgestellt gewesen, und anderseits zwei
mueste Schöpfungen „Althammer" und „Ein Bauernhaus
in der Wochein". beide in pastöscr Farbenauftragung, so-

Der Weg zum Leben.
Roman von E r i c h G d e n f t e i n .

(58. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Frau Thomas drückte ihm die Hand und ver-
lies; das Zimmer. Gleich darauf ging auch Wolf-
gang. (55 war ihm unmöglich, mit sich allein zu
bleiben. I m Bösigtale, fünf Stunden von Solitude,
ganz rief drm in den Bergen, lag ein einsamer
Hof, dort sollte eine alte Frail krank sein. Gestern

, hatte ihm ein Bauer, dessen Kind er behandelte,
davou erzählt. Die Alte im Bösigtal war dessen
Großmutter und schon lange krank. Da es aber
langwieriger als gefährlich war, hatte mau bisher
keinen Arzt geholt, denn dieser kostete Geld, und
die Alte — «0 Jahre sollte sie sein — wollte lieber
ihre Schmerzen weiter ertragen, als den Ihren
Auslagen machen.

Das war Wolfgang gerade recht. Sich müde,
rccht müde geheu und vielleicht, wenn's Glück
wollte, ein herzliä^es „Vergelt's Gott" dafür ein-
zuheimsen. Dann hatte der Tag doch etwas Gutes
gebracht.

Vorher ging er ins Tal und kaufte Kaffee und
Zucker, auch ein paar Flaschen Nein. Das würde
der Alten, Freude machen und konnte ihr »richt
säxiden. Der Nucksack war freilich arg? beschwert
dadurch und das Steigen damit keine Wonne. Aber
das war ihm gerade lieb. Er hätte sich am liebsten
einen körperlichen Schmerz zugefügt, um darüber
den seelische« zu vergessen.

Eine Stunde nach Mittag war er oben. Der
Hof lag mitten in dem schmalen, felsigen Vergtal,
wic ein freundlich grüßendes Menschenaugc. An
kleinen Fenstern blühten Nelken und Rosmarin,

ein sauber gehaltenes Gemüsegärtchen zog sich um
Zwei Fronten, und wenige Schritte entfernt stand
ein kleines Kapellchen mit einer alten, verwitterten
Marienstatue, zu deren Füßen leuchtend blauer
Enzian in Gläsern stand.

Der Bauer und st'ine Leute waren auf dein
Felde, die Alte allein daheim.

Sie saß in sich zusammcngesuuken in einen:
Großvaterstuhl, und sah mit ihren verblaßten
blauen Aligen verwundert auf den fremden Herrn,
der mit freundlichem Gruß ins Zimmer trat. Ihr. '
Hände waren knochig, sehnig und von harter Arbeit
verkrüppelt, die Haut glich verschrumpftem Perga-
ment.

Wolfgang fetzte sich gemütlich neben sie, be-
gann sie um allerlei auszufragen und zeigte ein
solches Interesse an ihrem Bericht,, als habe er sich
nie im Leben für etwas anderes interessiert, als
für Baueruarbeit.

Sie hatte sechzehn, binder geboren, und acht
davon waren noch am Leben. Seit zehn Jahren
führte sie ihrem jüngsten Sohn, dessen Weib ge-
storben war. die Wirtschaft. Sie stand nm ll Uhr
auf. beaufsichtigte das Gesinde, kochte alles, ver-
sorgte das Vieh ganz allein uud pflegte des Nachts
noch das drei Monate alte Kind der Großinagd,
die über Sommer mit einem Teil des Jungviehs
auf der^Alm war. Ihre zwei Enkelinnen waren
in der ^tadt im Dienst.

„Die Haben's halt gut!" seufzte sie melan-
cholisch und doch mit zufriedenem Stolz, daß sie's
so weit gebracht hatten.

Ein Enkel war auf dem Hofe, der andere
diente beim Militär. Und obwohl sie bei angestrengt
tester Arbeit kaum das trockene Brot verdienten.

war sie doch ganz zufrieden mit ihrem Los, wenn
nur nicht der Fuß gewesen wäre, welcher sie nun
schon, wochenlang am Gehen hinderte uud ihr Tag
und Nacht große Schmerzen machte.

Es war ein altes Leiden. Aufgebrochene
Krampfadern, die bei dem gänzlichen Maugel an
Schonung und Reinlichkeit ihr immer, wieder zu
schaffen machten. Wolfgang untersuchte das Bein
genau uud fand, daß die Sache momentan recht
schlimm, stände. Hauptsächlich der Schmutz hatte
eine Eutzünduug hervorgerufen. Er reinigte die
Wunde, badete den Fuß und legte dann einen
schützenden Verband an.

„Und nun, Mutterl, ins Bett und drin geblie-
ben, bis ich wiederkomme. Anders geht's nicht."

^ ie sah ihn erschrocken an.
Das ginge nicht, das sei ganz unmöglich . . .
Aber er blieb dabei: „sie müsse". Ja, er half

ihr selber gleich ins Bett, indem er sie anf seinen
starken jungen Armen einfach hin trug, wie sehr sic
sich auch wehrte.

Keine Spur von Ek?l kam ihm dabei an.
Einmal huschte sogar ein flüchtiges Lächeln

über sein Gesicht, weil ihm einfiel, was für Gesich-
ter Renate und Elandia wohl machen würden,
wenn sie ihn hier so sehen könnten. Renate, die es
tief unter seiner Würde fand, überhanpt zu „be^
handeln"!

Früher hatte er es verschmäht, seine P r a M
in der Stadt auszuüben, dort, wo es nicht nötiss
war, die geringste Handleistung selbst zu machen,
wo man sich höchstens im Salonrock an ein 'reiii'
liches Krankenbett in hellem, gut gelüftetem Zi>U'
mer zu fetzen nnd seine Befehle zn erteilen brauchte.

(Fortsetzung folgt.)
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genannter „Spatelmalerei" ausgeführt. Ebenso fanden meh-
rere Alpenlandschaften von K o x e l j und R a 5 i c a all-
seitigen Anklang. Auch eine. Serie antiker Landestrachten
aus Ober-, Unter- und Inncr l ra in. dem Gotlscheer Länd-
chen sowie aus Kralau, Tirnau und ^i«la bei Laibach er-
weckte großes Interesse und bot mit den großen photographi-
schcn Ansichten von Straßen- und Ufermotiven aus der
Nocheincr und Veldeser Gegend und den Hochalpcnparticn
aus dem Triglavgcbiete ein Gesamtbild von sehr glücklich
gewählter Zusammenstellung.

Die reiche Gemälde- und Bildertollettion füllte dn
ganze rechte und linke Seite der Wandungen, in der Mitte
der Wand aber breitete sich ein Nicscnprospekt eincr prächti-
gen Hochgebirgslandschaft aus, eine Schöpfung des Malers
N a « i c a . Ueber der Hochlandsperspeltive erglänzten in
künstlerischer Form ausgeführte Aufschriften „Den slavischen
Journalisten der lrainischc Landesverband für Fremden«
verkehr" in slovcnischer, böhmischer, russischer und polnischer
Sprache, geschmackvoll umwunden von Edelweiß- uny
Rhododendron-Arabesken. Vor dem Hochlandstableau aber
slcnd auf einem stilvoll dekorierten Postamente die in
schneeiger Wiße schimmernde Statuette eines lrainischen
Mädchens in Nationaltracht, ausgeführt vom bekannten Bi ld-
hauer V e r n e l e r in Wien.

Auf der Estrade standen zwei lange, in blau und grün
dekorierte Tische, von denen der Landesverband zwei für
seine Ausstellung benutzte. Hier waren die zahlreichen Publi
lationen des Landesverbandes zu sehen, worunter namentlich
das von der Kunstanstalt O r e l l und F ü s s l i in Zürich
hergestellte Album von Krain sowie das vom hiesigen
ttuiistphotographen V c r t h o l d ausgeführt? Prachtalbum
von Krain Aufsehen erregten. Es ist staunenswert, wie viele
Publikationen in Wort und Vi ld der Landesverband wäh-
rend der kurzen Dauer seines Bestandes bereits aufgelegt
hat; dies ist zugleich das sprechendste Zeugnis seiner ziel-
bewußten Tätigkeit.

Ein Ausstellungstisch war dem Slovcnischen Alpenver-
eine reserviert; darauf waren die dreizehn Jahrgänge seiner
Monatschrift „Planinsl i Vcstnil", seine zahlreichen Bro-
schüren und Rellameschriften sowie die Photographien seiner
Alpenhütten aufgelegt.

Ein spezieller Tisch war dem Konsortium des i l lu-
strierten Fachblattes ,.prl>m,>t i „ ^n^ t i l i n , " gewidmet, wel-
ches die bisher erschienenen Nummern dieser Monatsrevue.
Klischees, Vilderentwürfe. Pläne und Planslizzcn zur Aus-
stellunss brachte.

Es sei bemerkt, daß das Blatt „?r<imot in ^ont i lnn" ,
dessen vierte Nummer anläßlich des slavischen Iournalisten-
lcngresses erschienen ist, in dieser seiner letzten Nummer eine
elegant ausgestattete illustrierte Beilage in böhmischer
Sprache brachte, die den Titel führt „Das Alpcnrcich des
Ilatorog — «ine Märchenwelt unter der Erde — das ist
unser Krain" .

Die Längsseiten des Saales waren von Rellamebildern
und Druckerzeugnissen der Lolalvereine Veldcs und Wocheiner
Feisiritz sowie von einer Sammlung von Tropfsteinen und
anderen Ausstellungsgegenständen der Abelsberger Grotten-
lommission okkupiert.

Das ganze Vi ld der Ausstellung wurde überdies durch
breite trilolore Samtdraberien. die in Silberstickereien das
Monogramm des Landesverbandes aufwiesen, in vornehmer
Weise belebt.

Bei der Eröffnung, die gleichzeitig mit der Kongreß-
erö'ffnung stattfand, wurde der Glanz der Ausstellung durch
"ne lebende Ausstellung von Nationaltrachten vermehrt:
"ln Eingänge wareil zwei Fischer mit Harpunen in der
"lten Tracht der Laibachcr Vorstadt Tirnau postiert, an
beiden Estraden standen Weißlrainer Wappenträgcr Ehren,
^ache und unter der Estrade verteilten zwei Mädchen in
"ntionaltracht Ansichtskarten und die eingangserwähntcn
^"llen an sämtliche Journalisten.

Di< Ausstellung war sowohl in dekorativer als in fach.
ucher Beziehung vorzüglich durchgeführt und machte eine»
^ganten, einheitlichen Eindruck. Die slavischen Journalisten
waren durch dies« Ausstellung aufs angenehmste überrascht
"nb sprachen sich hierüber wiederholt anerkennend und
labend aus. N.

" " ( H o f r a t J o s e f 6 u m a n -f.) Wie bereits gestern
abmeldet, ist am 15. in D?aga bei Lovrana Herr Josef
^ u m a n , Hofrat i. R., nach kurzer Krankheit gestorben.
Aw Jahre 1836 in St . Anna in den Windischen Buckln
Obolen, hörte Kuman Ende der fünfziger Jahre an der
Wiener Universität die Vorlesungen Gonih' und Millo5i<''
"ber Philologie: seine Mitschüler waren unter anderem der
gegenwärtige Hofrat Dr. Iagi<> und der nachmalige Lanbes-
schulinspeltor Klodi^ Ritter von Sabladosli. I m Jahre
^ 6 0 kam er als Gymnasialprofessor nach Marburg, im
Jahre 1874 nach Freistabt in Obcrösterreich und von dort
°"s Akademische Gymnasium in Wien. I m Jahre 1884
"'° lgte seine Ernennung zum Gymnasialdireltor in Lai-
^°ch und im Jahre 1890 zum Landesschulinspeltor für
^ra in . Bei seiner Uebernahme in den Ruhestand wurde ihm
^ n Seiner Majestät dem K a i s e r der Titel eines Hof-
rates verliehen. — Neben seiner Berufstätigleit als Pro-

fessor, Direktor und Landesschulinspeltor. in welcher Eigen-
schaft er sich durch liebenswürdiges Entgegenkommen das
volle Vertrauen und die aufrichtige Hochachtung der Kol-
legen und des ihm unterstehenden Lehrpersonals erwarb, ent-
faltete Hofrat «uman in seinen früheren Jahren eine regc
Tätigkeit auf dem literarischen Gebiete. So veröffentlichte
er eine slovenische Sprachlehre für Mittelschulen, im Ver-
lage'der „Slovensla Maiica" eine umfangreichere Sprach-
lehre (s>l<»v<2)«lvn 5lovni«n pa ^ l ik lo^ i^ov i ziliinc i-Mini),
ferner zahlreiche Aufsähe philologischen Inhaltes in deut-
schen und slovenischen Zeitschriften sowie im Verlage Pro-
chasla das Buch „Die Slovcncn". — Das Leichenbegängnis
des wackeren Schulmannes und verdienten Sprachforschers,
dem ein dauerndes Angedenken bewahrt bleiben möge, findet
heute nachmittags um 3 Uhr vom Südbahnhofe aus nach
dem Friedhofe zum Hl . Kreuze statt.

— ( D a s g o l d e n e P r i e s t e r j u b i l ä u m des
P a p s t e s . ) Heute sind es 50 Jahre, seit Seine Heilig-
keit Papst Pius X . in Castellfranco die Priesterweihe
empfing. Die Iubiläumsmesse wird jedoch der hl. Vater erst
am 16. November zelebrieren, an welchem Tage er auch das
25jährige Jubiläum seiner Bischofsweihe begeht.

* (A b ä n d e r u n g de r G r e n z e z w i s c h e n den
P f a r r e n A s p u n d A ß l i n g.) Die l. l. Landesregie-
rung für Krain hat der Aenderung in der Abgrenzung der
Pfarrsprcngel Asp und Ahling dahin, daß diese Grenze die
über die Save auf den Iavorn i l in die Pfarre Obergörjach
führende Landesstraße zu bilden hat, so daß die jetzt zur
Pfarre Asp gehörigen Albeiterhäuser der Krainischcn Indu -
stricgesellschaft, Konslriptions-Nr. 59, 63 und 64, sowie
die Wächterhäuscr der Strecke Ahling-Triest. Z 35 und
Z. 36, Konstriptions-Nr. 52 und 53, am rechten Saveufer
unter der „Mo^al l ja" sowie etwaige andere in diesem Ge-
biete bereits erbaute ober später noch entstehende Häuser
aus der genannten Pfarre ausgeschieden und der Pfarre
Aßling einverleibt werden, die staatliche Genehmigung er-
teilt. —r.

— ( 4 0 j ä h r i g es G r ü n d u n g s f e s t . ) Der Ver-
ein der Buchdrucker .strains feiert übermorgen sein 40jähriges
Gründungsfest mit folgender Fcstordnung: 1.) Früh
Empfang der ankommenden Fcstgästc und der auswärtigen
Mitglieder am Südbahnhofe. 2.) Um 8 Uhr vormittags
Zusammenkunft in der Restauration des „Narodni Dom".
3.) Um 10 Uhr vormittags Fcstversammlung im kleinen
Saale des „Narodni Dom". 4.) Um 1 Uhr nachmittags
Bankett in der Arena des „Narodni Dom". 5.) Nachmittags
von halb 3 bis 8 Uhr Konzert (bei günstiger Witterung
im Restaurationsgarten, sonst in der Arena). — Bei der
Feier wirkt die Vercinslapelle und ein Gesangschor mit.

" ( A p p r o b a t i o n e i n e s L e h r b u c h e s . ) Seine
Exzellenz der Herr Minister für Kultus und Unterricht hat
dem Lehrbuche: „ ' p o m i n ^ k , 1>r. ,7s»^^ ( l i ^kü vi,<!,>i<'s>.
V ^Md i^nn i 1908. Xn«2c>«kuii.i^i znvoci «v. ^ l i ln ix lnv»
v 6 t . Vi<w. Preis gebunden 3 X 50 I i " zum Unterrichts-
gebrauchc an Gymnasien, an denen Griechisch in slovenischer
Sprache gelehrt wirb. die Approbation erteilt. —r.

— ( D i e N a sse r wc h r a r be i i e n i m G r u -
b e r l a n a l) sind biesertage infolge günstiger Witterung in
ein neues Stadium getreten: zu den Vorarbeiten für die
Aufstellung der Schleusen. Was umfaßt die Anlage selbst?
I m Wasserbett stehen, dicht aneinandergereiht und in den
Boden eingeschlagen, fünf bis sechs Reihen Piloten, die nur
bis zum Wasserspiegel herausragen. Sie bilden die Träger
des Bodens, auf dem der Schleusenlörper teilweise ruhen
soll. Aber nicht allein! Auf beiden Ufern bemerlen wir
b/ute auch schon je eine viereckige, von Holzpflöclcn um-
gebene Stützwand, die im Hohlraumc mit Erd- und Stein-
material ausgefüllt und an beiden Ufern an starke Pfeiler
befestigt ist. Zwei bis drei Meter tief stecken die einzelnen
Pflöcke im Grunde, gegen jedes Hochwasser widerstands-
fähig. I n unmittelbarer Nähe der Anlage sind 35 bis 40
montenegrinische .Handlanger mit dem Ausheben des Erd-
matcrials beschäftigt, das vor die Anlage zugeführt und
ins Wasser geschüttet wird, um so die Lücken vor und
zwischen den Pflöcken zu verstopfen. Während auf dem Bau-
Platze die eisernen Hämmer die Holzpflöckc in den Grund
treiben, bearbeiten Zimmerleutc fünf bis sechs Meter lange,
starke, viereckige Stämme, die als Schleusenpfciler und Trä-
ger den Dienst zu leisten haben Ivcrdcn. Auch diese kommen
zur Hälfte ins Wasser zu stehen. Die Wchranlagc wird.
günstiges Netter vorausgesetzt, in vier bis fünf Wochen
in allen Teilen vollendet dastehen. x.

— ( D a s b e r ü h m t e L a i b a c h c r K r a u t )
wirb in großen Mengen auf den hiesigen Markt gebracht
und erzielt einen Preis von 7 bis 9 Kronen per 100 Stück.
Mindere Ware stell» sich entsprechend billiger. Die Kraut-
ausfuhr nach Trieft, Aegypten und nach dem Oriente aus
der Umgebung von Laibach ist bereits im Gange. k<>—.

— (V e re i n s we se n.) Das l. l, Lanbespräsidium
für Krain hat die Bildung des Vereines einer freiwilligen
Feuerwehr mit dem Sitze in Schaltendorf bei Gotischer
nach Inhal t der vorgelegten Statuten im Sinne des Vcr-
cinsgesehcs zur Kenntnis genommen. —<>.

— ( U n s e r e s e i s m i s c h e n B e r i c h t e i m
W e l t v e r k e h r e . ) Seit dem Beginne dieses Jahres er-

schienen bekanntlich fast in jeder Nummer der „Laibacher
Zeitung" die Erdbebennachrichten am Schlüsse des redak-
tionellen Teiles des Blattes. Von diesen seismischen Be-
richten wirb täglich eine größere Anzahl von Sonderab-
zügen angefertigt und unserem Institute vom Verleger kosten-
los zur Verfügung gestellt. Unsere Warte versendet heute
die 200te Nummer der Tagesberichte an alle größeren Ob^
servatorien und Fachgelehrte in Oesterreich, Deutschland,
I ta l ien. England, Rußland, Serbien. Spanien. Frankreich
sowie nach Nord-, Süd- und Zentralamerita. Diese Neu-
einführung hat sich sehr gut bewährt, da unsere Wcirte da-
durch in regen Verkehr mit allen übrigen großen lHelt-
stalioncn getreten ist, was man nach der großen Anzahl von
Anfragen sowie Reklamationen an unser Institut, über die
im Postverlchre verloren gegangenen Tagesberichte schließen
darf. Eine ganz besondere Förderung erfährt durch diesen
intensiven und raschen Nachrichtendienst das Studium der
sogenannten B o d e n u n r u h e n ; eine der seltsamsten
Naturerscheinungen, welche durch die empfindlichsten Erd-
bebenmesser erst aufgedeckt wurde, ohne baß es bisher ge-
lungen wäre, den Schleier dieses Welträtsels vollständig zu
lüften. Vor kurzem berichtete, angeregt durch unsere aus-
führlichen Tagesberichte, das Observatorium von Ottawa
(Kanada), daß in diesem Sommer die ersten Vodenunruhen
dortselbst am 26. Ju l i aufgetreten sind. Vergleicht man diese
amerikanischen Beobachtungen mit den europäischen, so er-
gibt sich. daß bei uns die ersten Bodenunruhcn bereit- zehn
Tage früher eingesetzt und mehrere Tage hindurch ange-
dauert hatten, während am 26. Ju l i der europäische Boden
sich vollkommen ruhig verhalten hat; aber die Erfahrung
lehrt uns. daß insbesondere zur Kälteperiode an minchen
Tagen über ganz Europa und Amerika gleichzeitig starke
Bodenunruhen herrschen und es ist naheliegend, oaß an den
Tagen dieses Fieberzustanbes der gesamten Erdrinde Gleich-
gewichtsstörungen ausgelöst werden, die sich durch eine Ver-
mehrung von Erdbebenereignissen. Nergt»aulaiasti,'ol't,e.! usw.
allgemein bemerkbar machen. — Das Studium dieser un-
ansehnlichen Nobenschwingungen hat jedenfalls neben dem
wissenschaftlichen auch einen praktischen Wert, und es ist
sicher die Zeit nicht mehr ferne, wo man den milroseismischen
Beobachtungen mit Recht dieselbe Beachtung schenken wirb.
wie etwa den meteorologischen Vorgängen. Selbstverständlich
wird man dann den seismischen Nachrichtendienst )?m me-
teorologischen auch in den Tagesblättern angliedern wie es
die „Laibacher Zeitung" seit Jahr und Tag bereits ein-
geführt hat. N.

— ( D i e A l p e n h ü i t e n des S l o v e n i s c h e n
A I pe n v e r e i n e s.) Der Slovenische Alpenverein teilt
uns mit, daß seine Alpcnhütten in der heurigen Saison
wie folgt geschlossen werden: Die Vodnil-Hütte auf Velo
Polje am 16. September, die Oioxen-Hütte auf der 6'rna
Prst am 21. b. M.. die Steincrhütte am Steiner Sattel
am gleichen Tage, die Kadilnil-Hütte auf der Golica, die
Triglavhüttc auf der Kredarica und das Aljax-Heim im
Vratatale am 1. Oktober.

" (Neue P o st a b l ä g e n.) Am 1. September ist in
Gozb, politischer Bezirk Radmannsborf, eine neue Postab-
lage in Wirksamkeit getreten, die mit dem Postamte in
Kronau in Krain durch einen wöchentlich dreimaligen Boten-
gang in Verbindung steht. — Am gleichen Tage ist in
Rodolendorf, Bahnhof, politischer Bezirk Lit tai , eine neue
Poslablage in Wirksamkeit getreten, die mit dem Postamte
in St . Veit bei Sittich und mit dem Vahnposten n. O.
333 und 334 durch die zwischen Großlupp und Rudolfswert
verkehrenden Postzüge in Verbindung steht. —r.

— ( E i n S t a u b s a u g e r . ) So manche Hausfrau,
di? gerne auf Ordnung und Reinlichkeit sieht, staunt gele-
gentlich doch darüber, wieviel Staub sich in Teppichen und
Divanen festsetzt. Und dann wird halbe Tage lang geklopft,
was viel Lärm und durch die Staubentwicklung viele Un-
annehmlichleiten verursacht. Durch die Erfindung des
Vacuum Cleaner ist wohl vieles anders geworden, aber
Vacuum ist eine Maschine, die sich nicht jedermann anschaf-
fen kann. Vor einiger Zeit gelangte nun ein Staubsauger
mit der Marke „V i rum" in den .Handel, der vielen Anklang
findet. Er kann von e i n e r Person mit Leichtigkeit gehand-
habt werben und lostet 60 X . I n Laibach stehen bereits
mehrere solcher Staubsauger im Gebrauche, Auskünfte er-
teilt gerne Ludwig K o l m . Laibach. Hotel „Stadt Wien".

* ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n.) I m
politischen Bezirke N a d m a n n s d o r f (29.44« Einwoh-
ner) fanden im zweiten Quartale des laufenden Jahres
68 Trauungen statt. Die Zahl der Geborenen belief sich auf
311 die der Verstorbenen auf 196, darunter 86 Kinder im
Alter von der Geburt bis zu 5 Jahren. Ein Alter von
50 bis zu 70 Jahren erreichten 31. von über 70 Jahren
35 Personen. An Tuberkulose starben 46. an Lungenent-
zündung 2. an Typhus 5. durch zufällige tödliche Beschä-
digung 5 und durch Selbstmord 2 Personen; alle übrigen
an sonstigen verschiedenen Krankheiten. — Ein Mord oder
Totschlag ereignete sich nicht. —r.

— ( E r ö f f n u n g e i n e s n e u e n J u b i l ä u m s -
V o l l s s c h u l g c b ä udes, ) I n Krtina. Bezirk Stein,
fand am 13. d. M . nachmittags die Eröffnung des dortigen
Iubiläums-Vollsschulgebäudes statt. Sie gestaltete sich. be-
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günstigt vom schönsten Netter, zu einer echten Schulfeierlich-
tcit. ja, sozusagen zu einem großen Volksfeste, das einen un-
gcmein animierten Verlauf nahm. I n nach Hunderten zäh-
lender Menge strömte das Vol l von nah und fern in das
mit reichem Fahnenschmuck und schlanken Maienbäumen ge-
zierte Dorf und nahm vor dem neuen Vollsschulgebäude
Aufstellung. Zum Festalte fanden sich folgende Herren als
Ehrengäste ein: Johann K r e s s e , l. k. Bezirkshauptmann
aus Stein; geistlicher Rat Pfarrer Johann G r 5 a r mit
dem Pfarrtooperator Leopold P o d l o g a r aus Aich; Franz
K o b l a r . I. l. Oberlandesgerichtsrat in Laibach; Doktor
F u r l a n , t. t. Nezirlsrichter; Dr . Matthäus S e n c> a r,
t. l. Gerichtsadjunlt, mit anderen Beamten aus Egg ob
Podpe^; die Oberlehrer I . E n g e l m a n , Thomas P e -
t r o v e c und Ianlo T o m an mit mehreren Lehrern; Dr.
Valentin R o i i ö . Sekretär der Slovenischen Vollsftartei;
Franz P r e n e r, Obmann des Ortsschulrates; Johann
P i r n a t , Bürgermeister der Ortsgemeinde Krt ina; außer-
dem mehrere Gäste aus Dob, Aich, Moräutsch, Prevoje,
Domiale. Stein und Lulovica. Herr geistlicher Rat Gröar
hielt eine kirchliche Ansprache, worin er auf die Notwendig-
keit des himlischen Segens zu jeder menschlichen Handlung
hinwies und sodann unter Assistenz des Herrn Podlogar die
Einweihung des Gebäudes vornahm. Herr Bczirlshaupt-
mann K r e s s e feierte die Opferwilligleit der Qrtsinsassen.
die sie bei dem Vollsschulbau durch unentgeltliche Beschaf-
fung des Baumaterials bekundet hatten, und betonte, daß
der Bau, wie dies die ober dem Eingänge angebrachte Wid-
mungstafel zum Ausdruck bringt, als ein IubiläumZwerl
anzusehen ist; dann brachte er auf Seine Majestät den
K a i s e r einen dreifachen „Slava"-Ruf aus, in welchen
di.' Anwesenden enthusiastisch einstimmten. Hierauf erklärte
er das Gebäude für eröffnet und übergab es der Obhut der
Ortsgemeinde. Die städtische Musik aus Stein intonierte
die Vollshymne. Nun bestieg der dortige Landsmann Pro-
ftssor Max P i r n a t die Rednerbühne und hielt eine mit
Begeisterung entgegengenommene Festrede, deren Haupt-
gedanken in folgenden Punkten gipfelten: M i t der Herstellung
des neuen Voltsschulgebäudes ging den Ortsinsassen ein
heißer, lang gehegter Wunsch in Erfüllung. Die Ausführung
des Werkes war mit großen Opfern verbunden; aber diese
bedeuten ein fruchtbringend angelegtes Kapital. Zwischen der
Iugendbildung und der Entstehung des neuen Schulhauses
läßt sich eine schöne Parallele ziehen. So unansehnlich der
Beginn des Baues beim ersten Spatenstiche erscheinen mochte,
mit um desto größerer Freude und Zufriedenheit erfüllt jeden
Dorfbewohner heute der Anblick des fertiggestellten Gebäu-
des. M i t zögerndem Schritte betritt das Kind zum ersten-
male die Schule; gebildet und geadelt an Herz und Geist
dcrläht der selbstbewußte Knabe und das ernste Mädchen
die Anstalt, nachdem der Schulpflicht Genüge geleistet wurde.
Nicht allein auf die Schärfung des Verstandes, der wohl all
unser Tun regulieren soll, darf sich die Schule beschränken;
ein noch größeres Gewicht soll auf die Veredelung des
Herzens gelegt werden. Als ihre besondere Aufgabe soll es
di<,Schule erachten, die Kinder zur Arbeitsfreubigleit und zur
Heimatsliebe anzuleiten. Wenn endlich die Kinder unserem
erhabenen Monarchen, dessen erlauchten Namen die Wid-
mungstafel über dem Eingänge trägt, in der treuen Pflicht-
erfüllung, und dem Erlöser, dessen Kreuz die Schulwand
ziert, in dessen Menschenliebe folgen werden, so ist zu er-
hoffen, daß die Zöglinge der neuen Schule zu guten Bürgern
und vor allem zu aufopferungsvollen Patrioten im engeren
und weiteren Sinne des Wortes heranwachsen werden. So-
nnt wurde die offizielle Feier abgeschlossen und es entwickelte
sich ein lebhaftes Voltsfest im geschmackvoll geschmückten
Garten der Frau Anna Zarnit. wobei sich das zahlreich er-
schienene Volt am Tanze und am Glü'ckshafen auf das
gemütlichste unterhielt. Die Musik beim Volksfeste besorgte
die städtische Musik aus Stein unter Leitung des Herrn
I . N o v o t n y . Unter den Musilern zeichnete sich nament-
lich der Flügelhornist Herr Hans L o r b e r , Klavier- und
Orgelbauer, aus. Auch die Vortrage des Männergesangs-
vereines aus Moräutsch unter Leitung des Herrn Ober-
lehrers Ianlo T o m a n wurden beifälligst aufgenommen.
Das neue Vollsschulgebäude liegt an der Bczirlsstrahc Aich-
Moräutsch; seine Länge beträgt 19 Meter, seine Breite
11 Meter. Als besonderer Wohltäter der neuen Schule soll
Herr Ianto R a h n e , k. l. Notar in Egg ob Podpe5, an-
geführt werden, der sämtliche nötigen Alten in zuvorkom-
mender Weise unentgeltlich besorgte und für den Schulbau
den namhaften Betrag von 200 X spendete. —^.

— ( D i e t o m m i s s i o n e l l e B e s i c h t i g u n g
des L a n d e s t h e a t e r s i n L a i b a c h ) erfolgt heute
um halb 3 Uhr nachmittags behufs Feststellung etwa not-
wendig gewordener Sicherheitsvorlehrungen für die nahende
Theatersaison. ko—.

— ( Z w e i r o t b l ü h e n d e K a s t a n i e n -
b ä u m e ) sind zwischen frisch entwickeltem Laube an der
Maria Theresia-Straße vor dem Kreutzerschen Hause zu
bemerken. ko—.

— ( B i l l i g e s Obst.) I n der Umgebung von Rann
werden Zwetschken und Aepfel um äußerst niedere Preise
abgegeben. So tostet ein Scheffel Zwetschken eine Krone,
während für 100 Kilogramm Aepfel fünf bis sechs Kronen

gezahlt werden. Die Aepfel sind schön und normal ent-
wickelt, die Zwetschken dagegen infolge andauernder Dürre
etwas zurückgeblieben, obwohl sie sich zum Vranntwein-
brennen vorzüglich eignen. k«—.

— ( E i n e n e u e r l i c h e F le i s ch p r e i s e r -
h ö h u n g i n S i c h t . ) Aus dem Gurlfelder und Ranner
Bezirle wird uns mitgeteilt, daß dort in den letzten zwei,
drei Monaten von italienischen Viehhändlern iiber 3500
Stück Vieh angekauft und auf der Station Rann verladen
wurden. Infolgedessen sind die früher so niederen Preise
des Rindes bedeutend gestiegen. So erzielt ein Paar Ochsen
200 bis 300 Kronen mehr als im Monate Juni oder
Ju l i . Ill5—.

— ( D e r E i s e n b e t o n b a u i n K r o i s e n c ck.)
Der vor zwei Jahren in Angriff genommene Bau der
Kirche des Salesianerlonvilts in Kroiseneck steht heute mit
den zwei Türmen im Rohbau bis zur Hälfte fertig da.
Diesertage wurde auf diesen Bau ein provisorisches Kupfer-
blechbach aufgesetzt und zugleich ein Plafond hergestellt, der
bis zur Fortsetzung des Baues seinem Zwecke dienen soll.
Um jedoch das Innere der Kirche für den Gottesdienst schon
jctzt verwendbar zu machen, wird diese derzeit angeworfen
und verputzt. Die äußere Fassadierung erfolgt später.
Bei Vorhandensein der noch nötigen Geldmittel wird erst
mit dem Bau fortgesetzt werden. Die Kirche selbst ist aus
Stein und Ziegelwerl ausgeführt. Unterhalb der Kirche be-
findet sich eine Krypta. — Nun kommen wir zum großen
dleistöckigen Eisenbetonbau (Firma Ed. Ast aus Graz),
d. i. zum neuen Schulgebäude. Knapp an das oben befind-
liche bisherige Schulgebäude anschließend, erhebt sich vorne
von der Gartenfläche aus ?in neuer moderner Bau, der
zur Hälfte drei-, zur Hälfte aber zweistöckig aufgeführt ist.
Es ist dies ein langes und entsprechend breites geräumiges
Gebäude mit großen, breiten Fenstern und lichten, luftigen
Näumen. I m Parterre sehen wir vier bis fünf große
Lokalitäten, die als Lehrzimmer und Werkstätten für Hand-
werlzöglinge bestimmt sind, während die des ersten Stock-
werkes Vollsschulzwecken dienen sollen. I m zweiten, bezw.
dritten Stockwerke liegen die Schlafsäle und Nohnräume
für Zöglinge und den Lehrkörper. Das Gebäude .virb bis
1. November soweit instand gesetzt sein, daß die Wolm-
und Schlafräume weiden benüht werden können. Der Volls-
schulunterricht wird bis zur vollkommenen Fertigstellung noch
im alten Gebäude erteilt werden. I n den nächsten Tagen
erfolgt die Inangriffnahme der Verpuhung. I:n Sommer
des nächsten Jahres wird das Gebäude in allen Teilen
fertig dastehen, >:.

* ( S a n i t ä r e s . ) Wie man uns mitteilt, sind in
der Ortschaft St . Katharina der gleichnamigen Gemeinde
8 Männer und 4 Frauen und in der Ortschaft Kolrica,
Gemeinde Predaßl des politischen Bezirkes Krainburg ein
Mann und ebenfalls 4 Frauen an Typhus ertrankt. Von
den Erlranlten sind bisher zwei Frauen genesen; die Männer
und 6 Frauen blieben noch in ärztlicher Behandlung. Behufs
Hintanhaltung der Weiteiverbreitung der Krankheit wurden
sanitätspolizeiliche Vorkehrungen getroffen. —r.

" ( K r a n l e n b e w e g u n g i m M o n a t e A u -
g u st.) I m Landesspitale in Laibach sind im Monate Ju l i
l. I . 393 kranke Personen, und zwar 201 männliche ^lnd
192 weibliche, verblieben. I m Monate August wurden 874,
und zwar 496 männliche und 378 weibliche Personen auf-
genommen. I n Abgang wurden gebracht, und zwar: als ge-
heilt 222 männliche und 195 weibliche, als gebessert 178
männliche und 107 weibliche, als ungeheilt 22 männliche
und 18 weibliche; transferiert wurden 19 männliche l>nd
41 weibliche Personen. Gestorben sind 18 männliche und acht
weibliche Personen. M i t Ende August verbleiben daher noch
238 männliche und 201 weibliche Personen in ärztlicher
Behandlung. . —r.

— ( E i n K o n z e r t i n K r a i n b u r g.) Der Ge-
songschor des ^italnicavereines und das Streichorchester
„Sloga" veranstalten am 1!). d. M . um halb 9 Uhr abends
im Sokolsaale in Krainbury ein Konzert, dessen Programm
sich aus folgenden Nummern zusammensetzt: 1.) G. Rossini:
Ouvertüre aus der Oper „Semiramis", Orchester; 2.) I .
Ljadov: „Vnxi,- rcnki, vo5ic, montu", russisches Volkslied.
Gemischter Chor; 3.) Mar Vogrich: ..Staccato-Caprice"
für Klavier (Herr Bogdan K a v n i l ) ; 4.) Fr. Lehar: Das
Viljalied aus der Operette „Die lustige Witwe", vorgetragen
von Frau Anica P i r n a t mit Orchesterbegleitung; 5.) V.
Parma: Intermezzo aus der Oper „ X ^ m i M " . Orchester;
6.) Fr. Gerbic-: „tt iovunnki l i rnä". Männerchor; 7.) Ch.
de VQiiot: I>c1ui--Konzert für Violine ( A r r Stanlo S a -
j o v i c ) mit Klavierbegleitung (Fräulein Hani S a j o v i c).
Opus 16. Nr. 1 ; 8.) Anton Foerster: ,.Vm.«<. Vodn ikov l i .
in na i , ^ a x1"5<>,nili l ' ' ^mi " , Männerchor. Sopran und
Alt mit Klavierbegleitung. Nach dem Konzerte freie Unter-
haltung. Eintrittsgebühr: 2 X . 1 X , 60 I,; Studenten-
larten 40 k. Der Reinertrag ist dem Cyril l- und Method-
vereine zugedacht. ^

— ( D i e L a i b a c h e r V e r e i n s l a p e l l e ) kon-
zertiert heute bei der Abendvorstellung des „The Elite Bio-
graph" im Garten des Hotels „Stadt Wien". Anfang um
halb 8 Uhr abends.

— ( S t r a ße n be m o n st r a t i o n e n.) I m Laufe
des gestrigen Tages ereigneten sich hier Stiahendemonstra-
tionen, über die ein näherer Bericht morgen folgt.

* ( E i n g e f ä h r l i c h e r A r b e i t e r . ) Zu Beginn
dieser Woche teilten wir mit, daß der Arbeiter Franz Rogelj
beim Baue in Kroisenecl aus purer Bosheit eine Arbei-
terin in eine Grube warf. Vorgestern lam nun der in-
zwischen entlassene Rogclj auf Kroifeneck sein Arbeitsbuch
holen und beschimpfte und bedrohte ohne jede Veranlassung
die Arbeiter. Als ihn über den Auftrag des Poliers der
Arbeiter Peter ßetina vom Bauplätze entfernen wollte, griff
er diesen tätlich an, warf ihn zu Boden, lniete auf ihn
nieder und bearbeitete ihn solange mit Faustschlägen, bis
Retina von den übrigen Arbeitern aus den Händen des Un-
holdes befreit wurde.

" ( B e i m S p i e l e n d r e i F i n g e r abgehack t . )
Als vorgestern nachmittags der lOjährigc Schüler Labislaus
Brecelnil und der vierzehnjährige Max Mar t in is - in der
Holzlegc mit einer Hacke spielten, legte Vrecelnil seine rechte
Hand auf einen Holzpflock, worauf Martin6iö die Hacke
niederfallen ließ und seinem Spiellameraden das erste
Glied des Mittelfingers total abhackte, während die ersten
Glieder des Zeige- und des Mittelfingers nur lose an der
Haut hängen blieben. Die Mutter, eine kinderreiche Witw«.'
und Grcislerin, brachte den Knaben sofort ins Krantenhaus.

" ( D i e b s t ä h l e . ) Am vorigen Freitag wurde der
Frau Theresia Ruprecht in der Quergasse aus der unver-
sperrten Wohnung ein braunlederncs Etui mit sechs Mes
sern, Gabeln und Löffeln aus Neusilber gestohlen. — I n
Rosental kamen vorgestern nachts der Frau Agnes Orehel
mehrere zum Trocknen aufgehängte Wäschestücke abhanden.

" ( V e r l ö r e n) wurde: ein 3 Zentimeter langes Stück
einer goldenen Kette, ein schwarzer seidener Regenschirm
und ein goldenes Armband.

— ( G e f u n d e n ) wurde ein silbernes Armband. Fer^
ner wurden in einem Fialerwagcn zwei zurückgelassene
Regenschirme aufgefunden.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( A u s de r s l o v e n i s c h e n T h e a t e r -

l a n z l e i . ) Die slovenische Theatersaison beginnt am
2. Oktober mit einer Schauspielvorstellung; am 4. Oktober
findet die erste Nachmittagsvorstellung und am Abend die
erste Aufführung der Puccinischen Oper (Tragödie eimr
Japanerin) „ M a d a m e B u t t e r f l y " statt. Als erste
klassische Novität wird Goethes „F a u st" (1 . Teil) in der
slovenischen Uebersetzung von Prof. Anton F u n t e t auf-
geführt werden. Die Operette „Ndlzcrtraum" s,.Vi,15ks)v
l^ir") kommt bereits in der zweiten Woche des Monates
Ottober auf die Bühne. - Abonnements auf die Logen
und Sitzplätze übernimmt der Kassier, Herr Finanzlontrollor
Fr. R o z m a n . in der Wolfgasse. Vormerkungen auf die
Abonnements nimmt auch Frau M. K e ^ a r e l in der
Schellenburggasse (Trafik) zur Kenntnis.

— ( G r a p h i s c h e i t a r t e a l l e r s l a v i s c h e n
L ä n d e r . ) Wie die Sofioter „Aendftosi" meldet, ergriff
die „Slovensla Nescba" die Init iative, daß eine graphische
.starte aller slavischen Länder ausgearbeitet werde. M i t
Herstellung dieser Karte wurden Professor I « i r l o v und
Oberst D a n l o v , der Vorsteher des kartographischen I n -
stitutes in Bulgarien, betraut.

Geschäftszeitung.
— ( V e r g e b u n g v o n K a n z l e i m a t e r i a l i e n

lauch T e l e g r a p h e n s t re i f e ' , , ^ f ü r d a s J a h r
1 9 0 9.) Der Bedarf der l. l. Staatsbahndireltion Trieft
an den vorbezeichneten Materialien pro 1909 wird durch
öffentliche Lieferungsausschreibung sichergestellt. Die näheren
Vedingnisse der Lieferungsvergebung sind in der am
19. d. M . in Trieft erscheinenden Nummer des Amtsblattes
,,L' osservatore Triestino" enthalten und auch bei der l. l.
Staatsbahndireltion Trieft erhältlich.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Der Kaiser auf dcm Manöverfeld.
V e s z p r i m . 17. September. Seine Majestät der

K a i s e r hatte in der Absicht, den gestrigen Aufstellungs-
punlt (Sulary-Hegy) zu erreichen, um 9 Uhr früh Veszftrim
zu Wagen verlassen. Beiläufig in der Mitte des Weges
begegneten dem Monarchen die Mitglieder der Manöver-
oberleitung, die ihren Standort auf die Höhe des Nagy-
Kolato-Hegy nahe bei Veszprim verlegen wollte. Erzherzog
Franz Ferdinand, der im Automobil des Grafen Noos-
Walbel an der Spitze fuhr, erstattete Seiner Majestät die
Meldung, worauf der Monarch das Automobil bestieg und
in diesem dem Erzherzog Franz Ferdinand zur Seite bis
auf die Höhe fuhr. Sämtliche Suiten folgten. Auf den,
Kolato-Hegy entwickelte sich nun ein glänzendes militärisches
Bild. Hier fanden sich die Erzherzoge Karl Franz Josef.
Leopold Salvator und Friedrich sowie die zu den Man^
övern geladenen militärischen Funltionäre ein. Hier traf
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auch der Stab der Navallerietruppenbivision Terszliansty
ein, die an dem Abhänge «ine verdeckte Stellung genommen
hatt«. Seine Majestät der Kaiser, welcher zu Pferde ge-
stiegen war, besichtigte eingehend die aufgestellten Truppen
und lehrte dann in scharfem Galopp auf die Höhe zurück,
den Verlauf der Manöver mit größter Aufmerksamkeit ver-
folgend. Nachdem der Monarch noch die in der Nähe auf-
gestellten Automobile des freiwilligen Automobillorps mit
lebhaftem Interesse besichtigt und mehrere Persönlichleiten,
insbesondere die Kommandanten der Manövcrtruppen ange-
sprochen hatte, lehrte er nach 1 Uhr zu Wagen in das Hof-
i e r zurück.

Die Cholera in Ruftland.
P e t e r s b u r g . 17. September. I m Stadtbezirk

Petersburg sind gestern 249 Choleraerlranlnnaen und

?(1 Todesfälle vorgekommen.

P e t e r s b u r g , 17. September. Innerhalb der letzten

24 Stunden bis heule 12 Uhr mittags sind "05 Personen

an Cholera erkrankt und 115 gestorben.

W i e n , 17. September. Ministerpräsident Freiherr
d°n Neck beabsichtigt, im Laufe des September die Präger
Jubiläumsausstellung und die Ausstellung der Handwerker
Eteiermarls in Graz zu besuchen.

B u d a p e s t . 17. September. Das Ungarische Tele-
Zlaphenlorrcfpondenzbureau meldet: Einige kroatische Reichs-
lagsabgeordnete, darunter K u r m i n und Z a g o r a c , sind
hcute in Verlin eingetroffen in der Absicht, an der inter-
parlamentarischen Konferenz teilzunehmen. Abgeordneter
P ° l i t intervenierte in ihrem Interesse, wurde jedoch vom
V-asibcnten E i c k h o f f abschlägig beschieden. der erklärte,
"ch die kroatischen Abgeordneten nicht zugelassen werben
könnten.

N o m . 17. September. Wie die Agenzia Stefani aus
Petersburg meldet, wird sich der Minister des Acußern
Izvolsli j im September nach Desio begeben, wo er Gast
des Ministers Tittoni sein wird. Darauf werden sich die
beiden Minister nach Raconigi begeben, wo Izvolsl i j vom
König Viktor Lmanuel in Audienz empfangen werden
wird.

P e t e r s b u r g , 17/ September. Der der Kadetten-
Partei angehörende Rektor der hiesigen Universität Pro-
fessor Vorgmann und der Prorektor Professor Braun haben
ihre Aemter niedergelegt. Sämtliche Professoren der Uni-
versität haben einstimmig beschlossen, beim Unterrichtsmini-
sterium gegen die jüngsten Verordnungen über die Auf-
hebung der Stellung der Falultätsältcsten sowie über die
Beschränkung der studentischen Versammlungsfreiheit und
gegen die Bestimmung, daß die Universitätsprofessoren nur
der Regierung genehmen Parteien angehören dürfen, zu
protestieren. Der Protest weist auf die Unvereinbarkeit der
Verordnungen mit dem kaiserlichen Ulas vom 2, September
^ W hin, der die Autonomie der Hochschulen garantiert.
Die Professoren lehnen jede Verantwortung für unliebsame
"rnsequcnzcn ab. die sich aus den ministeriellen Maßregeln
"Neben könnten.

P e t e r s b u r g , 17. September. Ein Viand Hal
Mtern we Stadt Slerlitcimal (Gouvernement Ufa) zur
'^ l f te eingeäschert. Ein Teil des Vasarplahes, die Schulen
Md das Zemstvogebäude wurden zerstört.

,. G u a y a q u i l (Ecuador). 17. September. Ein Hef-
tes Erdbeben hat hier unter der Bevölkerung eine große
, " ' ^ hervorgerufen. Verluste an Menschenleben sind bisher
'Ht gemeldet worden.

Ncdaltcur: Anton F u n t e l .

ftie Bor- und Lithlum-hältig-e Heilquelle

Wahn »Lei, | iei Nieren- und Blasenleiden, Gicht, \r
"••kwfrarnmlir und e«tarrhall»chen Affeetlonen. ^

Natürlicher «isenfreier Sluerllnf. »
Hauptniederlagen In Lalbaoh:

-^jjiohael Kastner und PeterLasenik.

Angekommene Fremde.
Grand Hotel Union.

a, N " i b . September . Reiche!, Zaruba, Ingenieure,
N^z' - - Böhm, Braun, Ulmann, Man l , Tschunto, Kohu.
H>".u. Nrandl, ssischer. Golbberger, Rsbe.; Koma.sbcra.cr.
^.'Nrebe, Kflte.: Atuich Wie». — Gentile; Vredo; Mandl,
K " " u r . Trieft. - Krautwurm. Rsdr., Wr.-Neustadt. -
Brtt. ' ^^ ' " ' Klaaensurt. - Colussi, Ingenieur: Taschner,
<2t?i"' " Dr. scream, s. Frau, Treboje. - Sonnenberg,
lov?, - Pasovsty, Veraun. - gagar, Kfm.. s. Fran, Mar-
G r a ^ . ^ i»öwe, Kfm,. Steinamanger. - Tittel, Direktor,
H " " " ^ «erbii, Lehrer; San.sa, Präfelt; ssischer Inspclt.,
A u V ' ^ Zagar, Kfm.. Ralel. - Schalet, Kfm., Prag. -
s.ssrm.' ?che l i " i . Farsctti. Marsilia. Nrezzo. - Mazura,
Pi?e° ' ^"mberg. - Szabo. Ngram. - Baron Tvaldo,
s S°t,n' ^ Sevttel, s. Frau, Budapest. - Valenc'i, Pr.vat,
^ M ' Dornes. - Ritter v. Panzern, Hauptmann, Meran.
L ieb^"^ ' <- 3rau. Sarajevo, - Bott, s. Tochter, Fmme. -
D ? " ° n n s . ^ a u , Senosetsch. - Weih, Kfm.. Slsset. -
3 l h n ^" ' Krmnburg. - Selan, s. Frau. Pola. - Schwarz.

Am 16. September . M. u. A, Kastelic, Rudolfswert.
— Delleva, Kfm,, Slavina. — Iagodic, Samson, v. Strigl,
Erle, DeneS, Singer, Weiß, Garreis, Koppel, Rsde.; Reichel,
Büchner, Kind, Back, Vieth. M e . ; Dr. Schelle, Advokat;
Dr. v. Visinic. Hofrat; Koppel; W l l , Klump, Landesberger,
Nestor, Ingenieure; Wrichesnmller; Pichler, Vaurat;
Holzer. Oberinspektor; Suchy, Wien. — Slabty, Prag. —
Dr. Giuliui. — Pratsicas, Privat, Griechenland. — Ritter
v. Stefauelli, s. ssamilie. — Blov s. Frau, Verger, Kflte.; Kanzl,
Graz. — Mahon. Beamter, Prag. - Eppich, Pfarrer, Mitter-
dorf. — Piber, Pfarrer, Krainburg, — Baron Wollensperg,
Gutsbesiher, Burgstall. — Szaguetti, Baumeister, Gurlseld.
— Barbii, Geistlicher, Videm. — Mesicel, Pfarrer, Rann. —
Tresler, Pfarrer, Rappel. — Rosmann, Laibach. — Bcruhart,
Rsdr.. Budapest.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Sechühe 306 2 m. Mi t t l . Luftdruck 736 0 mm.

5 Z 3^i ZZ «li^

<7 8 n. si. ^<w 3^ 19 3 'SW. schwach ! teilw. heiter
^ 9 N . M . 740 1 , Ib I NW. schwach , bewölkt
18l 7 U. F. >739 9 I 12 bj SO. schwach ! fast bewöllt 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 14 0°, Nor<
male 14-6°.

xueiieivorausilla.e mr orn io. Veptemver sür vtner»
marl, Kärntcn und K r a i r i : Wechselnd bewölkt, mäßige Winde,
wenig verändert, stellenweise Morstennebel, unbeständig; für
das Küstenland: Meist heiter, mäßige Winde, mäßig warm,
gleichmäßig anhaltend.

Seismische Berichte und Beobachtungen
der Laibacher Erdbebenwarte
ssssnvnodc! vo» bri «ra<», Lpnrlaslr l«37),

(Ort: Gebäude der l . l. Staats-Oberrealschule.)
^age: Nördl.Breite 46°03'; Östl.Länge vou Greenwich 14° 3 l ' .

Die V o d e n u u r u h c " ' ist in Zunahme begriffen. Heute,
am !8. September ist sie am l2-Selmidenpcndel «sehr schwach»,
am 7.Seluudenpcndcl und 4.Sclmldeupcudel «mäßig stark».

» D i e V o b e » „ n r x h r wird <» solgende» Elärlcglnbc» llalslfizicr!
N>,«>chl«gs bl« z» l MiNi»,strr . f thr schwach., vo,, l üi« 2 W i M m t ! «
«schwach.. v°» 2 bl« 4 M i l l w t l l l n . m W ü «a r l . . v°» < bl« 7 M!l1Im„sl i '
.s!n,l», »mi ? l>is w Mil l !»! l !cr» «!chr slarl» »»b iids,' ,0 Milli,»s,s> «n„s,cr
urbrnMch s ln l ! . . — .NNN'meixe Vobfi»!»»-ub''' lx-bfiüs! nlfichzfiü« a,>llss!.'!,d,
»s!<iil,» l>,!,l>t!f »»! alle» Pr»t»'I»

Vorzüglicließ diätetisclies Tischgetränk. I
Man bofrago über die Wertigkeit des Bilinora I

den Hausarzt. (2798) 29—22 I
I Erhältlich hei Mlohael Kastner, Laibaoh. 1

Verstorbene.
Am 17. September . Fricoerile Pozar, Buchbinders»

tochter, 7 Mon., Radehlystiaße 2, Fraisen. — Maria Merhar,
Klosterfrau, 53 I . . Kongreßplatz 18, ^l»r».»mu», Meuin»ti»-
mu» «,rtieui2,ri8.

Nlls jllgt ihr Nll zu meiner VerOllltit?
^ ^ ^ ^ Denkt nur, ich, die sich sonst bei jedem Windhauch
^ ^ ! erkältete, bah ich lein lautes Wort hervorbringen lann
tz^W und Halsschmerzen gar nicht loS werde — ich war
^ ^ oben auf der Zugspitze — und m einem Hundewetter,
l ^ ^ l Und hat mir nichts getan. Ursache? Ich habe Fays
MV^< echte Soden« gebraucht und ich saae Euch, die haben
^ ^ Wunder an mir getan. Ich bin ordentlich verliebt in
«^M die kleinen Dinger und sie gehen mir von nun an —
MV^M auch auf der Reise — nicht mehr aus. Die Schachtel
^ ^ lostet ja nur X I 25 und (470) 2 - 2

3 l Ä man kann sie in jeder Apotheke, Drogerie
3 ^ 3 oder Mineralwasserhandlung haben.
' ^ ^ ^ General'Repräscntanz für Östcrreich'Ungarn:

W. Th. Glinhert. Wien IV., Große Neugasse Nr. 17.

Mädchen
aus besserem Hause, von 12 Jahren auf-

wärts, wird in feiner Familie

in Kost und Wohnung
sofort aufgenommen.

Nähere A unk uns t wird Sohiostergasse 2,
(3793) II. Stock, erteilt. 3 - 1

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise tröstlicher Teil« !

nähme anläßlich des entsetzlichen Todes meines !
geliebten Gemahls, des Herrn l

Alois Hercek
sage ich hiemit im eigenen und im Namen meiner !
Kinder allen Verwandten, Freunden und Belannten l
meinen herzlichsten Danl. Besten Danl allen Kranz« l
spendcrn sowie allen jenen, die dem Verblichenen !

! die letzte Ehre erwiesen haben, ferner dem löbl. Ge» !
l sangsoereine «Ljubljansli Zvon» für den rührenden !
! Gesang und dem löbl, Bürgermeisteramle in Nßling
I für die erwiesenen Gefälligleiten.

La ibach, 17. September 1908.

! (3795) Iosef ine Ttröek.

Dem Alllnächtigcn hat cs gefallen, unseren geliebten Gatten, beziehungsweise
Vater, Schwiegcr- und Großvater, Herrn

Kolrcit Iolsl 3uman
gewesenen Landesschulinspektor in Kram

am 15. September 1908 abends Plötzlich zu sich abzuberufen.
Der zu Draga bei Luvraua iu seinem 73. Lebensjahre selig im Herrn Entschlafene

wird daselbst eingesegnet und nach Laibach überführt, wo nach neuerlicher feierlicher Ein-
segnuug auf dem Siidbahuhofc am 18. September um 3 Uhr nachmittags dieZ Beisetzung
auf dem Friedhofe zum Heil. Kreuz erfolgt.

Die heiligen Seelenmessen werden in der Pfarrkirche zu Maria Verkündigung am
19. September vormittags um 9 Uhr gelesen werden.

Hievon geben die iu tiefer Traner Hiuterbliebenen allen lieben Verwandten,
Freundeu und Bekannten schmerzliche Nachricht.

Laibach, den 17. September 1908.

Theresc 6uma«, Gattin. — Dr. Johann suman, Ministerialsekretär; Bogomila
6ustcr«iö, Olga Nich«', Melitta lion Gastcigcr, Kinder. — Sophie «uman, Dr. Ivan
susterziö, Advokat; »ioman Nich.'», t. u. t. Hauptmann; Dr. Paul von Oastciger,

l. u. l. Hauptmanu, Schwiegerkiuder. — Sämtliche Enkel.

Leichtl>b,stat!ung«ansl°lt de, ssranz Doberlel.
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Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kursblattej vom 17. September 1908.
Vie notierten Kurse verstehen sich in Kronenwährung. Die Notierung sämtlicher Ultien und der „Diversen Lose" versteht stch per Stück.

Geld Ware

Allgemeine Staats»
schuld.

Einheitliche Rente:
4 ° , lonver. steuerfrei, Kronen

(Mai-Nob.) per Kasse . , 9« 3b »«55
d etto ( I ünn . - Iu l i ) per Kasse ««2« 96 40

4 2°/ , ö. W. '«oten (Ftbr.-Aug.
per Kasse 99 10 «»30

4'«°/„ ö. N . Vilber (Npr i lOt t . )
per Kasse s9 20 99 40

1860er Etaatslose 500 fi. 4-/^52-—>5«-—
18ß0er ,, 100 f l . 4°/„21? 2b22l 25
18S4er ,, 10« fi. . . 260 b«26450
1864er .. 50 sl. . . 260 5» 2«4ü«
Dom.-Pfllnbbr. k 120 f l . 5 ° / „ , 9 H — 2 9 4 -

Staatsschuld d. i. Reichs-
rate vertretenen König»

reiche und Länder.
Öfterr. Voldrente fteuerfr., G old

per »ass« . . . . 4°/^ 115 80116 —
Ollerr. Rente in Kionenw. stsi.,

per Kasse 4"/, 96 3b 9«5b
detto per Ultimo . . . 4"/„ 96 3b »6-bl,

t^ft, Investition« Rente, stfr..
Kr . P«r Kasse . . »'/,"/» »?'1» «? »b

G^slniahN'Stllllt»sch»ld»
»«schreib»«,«.

«lisabeth-Vahn i . « . , steuerfr..
zu IN,°00 fl 4°/<, —' '—

Franz Ioseph-Vahn in Silber
(div. Et.) . , . . 5>/<«/<, 11635 119'3b

Gallz. Kar l Ludwig-Vahn (div.
Stücke) Kronen . . . 4"/« 9b 75 SS 75

Rudolf-Vahn in Kroneuwähr.
fteuerfr. (div. St.) . . 4°/" »«'20 97-20

Vorarlberger Nahn, stfr., 4<X>
und 2000 Kronen . . 4°/i> 96 05 9? 0b

5« zt»llt»schnl>»«schle!im»»en
«bg»ft«mP«lt« GislntllhN'AKNlN

«lijabelh-V. 2W f l . KM, 5 ' , / / ,
von 400 Kr. . . . . 4S0 — 461 —

detto Linz-Vudweis 200 f l .
«. W. V. 5>//>/„ . . . .431'—434--

detto Salzburg-Iirol 200 f l ,
ö. W. S. 5°/„ . . . , « 2 - 424-—

«t«»«tal°Vahn »0« u. «XX» Kr.
4°/„ 1S3 — 194 —

Geld Ware

D,» )tll»l« zu« Zahlung 2b»>
nllmmenl zilenvahU'Pliurität»

ffillgallontn.
Vöhm. Westbahn, l m . 189?,,

400, 2000 u. 10.000 Kr. 4"/„ 9b'75 9s 7b
Vlisabelh-Nahn 600 u. 3000 M .

4 ab 10"/„ 114 4t 11b'4b
ltlisabcth-Äahn 400 u, 2000 M ,

4"/« 113 15 »14 15
Ferbinands-Nordbahn <tm. l8»e 98 55 99 55

detto <tm. 1804 98'S<1 99 «0
Franz Ioseph-Vahn Em I884

(div. St.) Ei lb . 4"/o . . . 9« «<̂  97 60
Galizischc Karl Ludwig »Vahn

(div, St.) Ei lb . 4"/» . . . 95 8b 96 80
Ung.-galiz. «ahn 2«) sl. S . 5"/« ioz 25 l«4 25

detto 400 u. 5000 Kr. 3'/,°/n 8«^ib 87 2b
«orarlberger «ahn <tm. 1884

(div. St.) Si lb, 4"/^ . . W'10 97 10

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4°/„ ung, Voldrente per Kasse . i i i - 0b l11 '2b
4°/„ detto per Ultimo ni'»)b111'2L
4"/« ungar. Rente in Kronen-

Währ. stfr. p«r Kasse . . 92 8b 93-e»
4"/„ delto per Ultimo 92 «b 93 0 l
5'/,°/., detto per Kasse 82-bb »2 7«
Ungar. Vrämien.Unl. k 100 sl. i»b l 0 ' » 9 50

detto k 50 sl I8b bN189b«
Theisz «eg. Lose 4»/n . . . .144-10 «4» ic
4°/, ungar. Grundcntl.-Oblig. 92'«b 93 »5
4°/« lroat. u. slav. Grbentl.-Odl. 93 b0 94 b«

Andere osientliche
Anlehen.

Bosn. Landcs-Nnl. (biv.) 4«/« 90-45 91 4 l
Nosn-Heiceg. Eiscnb. -Landes-

Anlchcn (dw,> 4>/,"/„ . . 98 — 99'—
5"/„ TonauNcss.-Anlclhe 1878 103-— - ' -
Wiener Verlehrs-Anl, . . 4»/„ 9« 10 971l!

detto 190« 4°/» 9« 15 97 1i
«nlchen der Stadt Wien . . ioo-70>0i'7c

delta ( 3 . oder V.) 1874 120- - 1 2 1 -
detto (18S4) 93«b 94 «k
dctto (Gas) v. I , 1898 . 9S- - 9 ? ' -
dttlo l<tleltl.) V, I . 1900 95 95 3« 9k
detto ( Inv . -N. )V , I , I902 96'— 97 ' -

Vörsebau-Nnlchtn verlosb. 4"/„ 9b 5C 9« bl
Russische Staat lanl . v. I . 190«

f. 100 K l . p. K, . . 5"/» 9ö'1b 9« Kl
detto per Ultimo . . b°/« 98 111 9» s«

Vulg. Ttaats-Hypothelar Änl.
1892 S°/<> I2N bb 121 ül

Veld Ware

Vulg. Staat« - Golbanlrihe
190? f. 100 Kr. . . 4'/,°/« 87 3b 88'8d

Pfandbriefe usw.
V°dcntr.,allg.öst.i.5«I.vl.4°/« 9 5 ' - 96-—
Vöhm. Huvothelenb. Verl. 4°/» 97'30 98-30
Ze!ltral-«°b.-Kred.-Nl., öfterr.,

4 5 I , verl 4'/,°/« 102— — —
detto 65 I . veil. . . . 4°/„ 97 2b 9»-2b

KTcd.-Inst.. üsterr., f.Verl.-Unt.
u. «fsentl.Arb. Kat .^ .4° / „ 95 60 9b 90

Landelb, d. Kön. Ealizien und
Lobom. 57>/, I . ruckz. 4«/<> 93 7b 94-?5

Mähr. Hypothelenb. verl. 4°/n 96 60 9? 60
N.-üstcrr, Landt«-bt,p.-«lnst.4"/, 9?-- 98'—

detto in l l . 2«/n Pr. verl. 8'///° 8«b0 89b0
dctto K.-Lchuldsch, verl. 3>/»°/° 88b0 »9-bv
detto veil 4"/» 96 7b 9?-7b

Osterr.-ungar. Banl bft Jahre
veil, 4°/n ö. W 88'b« 99-50

detto 4"/» Kr 9<>'S0 99 8«
Tpl l i l . , «rf t l üft., « 0 I . Verl. 4°/« 9S-- - -

Eisenbahn-Prioritäts-
Obligationen.

Österr. Nordwestb. 200 f l . E. . I03'2b —>—
Staatsbahn 500 Fr 401— 407-—
Südbahn k 3"/„ Jänner -Ju l i

500 ssr. (per St.) . . . 276-90 278-9«
Lüdbahn ^ 5°/, ̂ 00 f l . S . °. V, 120-50 I2l-b0

Diverse Lose.
P»rzw»lichl ?»sl.

3»/« Bodenlredit-Lose Em, 1880 267 ' - 2 7 3 -
detto <tm, 1889 L«1>- 2>>7 -

5°/„ Lonail-Regul.-Lose 100 f l 257'25 263-25
Serb. Präm. «»I ,p , 1na Fr.2«/„ 10350 109-b«

ßn»ltiw«llch« Doft.

Vlidap,-N»stlila (Dombau)ü sl, 207b 22-72
Kreditlos« 100 fl 4?4-?b 48»>7l
Clary-Losc 4l> f l , KM. . . . 14?-— 15? —
csencr Lose 40 fl 200-- - . - -
PalffyLosc 4« sl. K M . . . . , « 5 ' - 20b'
«otcn Kreuz, öst. Ges, v. IN f l . 48->>u 529c
Roten Kreuz, img. Ges. v. 5 f l , 26-75 2»-?l
«udols-Lose 10 sl 6 8 ' - 72--
Salm Lose 4« f l . K M , . . . 231 '^ 2 4 1 - -
l ü r t . E.-V.-Aul, Präm.-Oblig,

400 Fr. per Kosse . . . I8b>50 it,«-b«
delto per Medio . . . I8ü>— i « « ' -

Gelb Ware

Nicner Komm.-Lole v, I , 1874 490 ' - 5«0'—
Vew.-Nch. d. 3"/„ Präm..Schuld

d. Nodentr.-Nnst. Em, 1889 7i-b0 7b'b0

Altien.
^«n»P»rl'zlnttNll l i»nngt».

«lusslg-Tcpliycr Eisenb. 500 f l . 3 4 2 2 ' - 243 t ' -
Vühmische Noidbahn 150 sl. . 404-25 40b —
Vuschlichradcr <tlsb. 500 f l , « M . 2890— L9<,0-—

delto (üt. l l ) 200 f l . per Ult. 10S2 — 1070-—
Donau - Tampfschiffahlt« - Ges..

1 . , l . l . priv., 500 f l , K M , l006-— !0W-—
LuxNodcnbacher V . . « . 400Kr. 558-— 562 - -
sscid!nand«'N°rdb. 1000 sl. K M . 5'40»— 5 ! 6 0 ' -
Kaschau - Oderbergcr Eisenbahn

200 f l . S 86» — 36« b0
Lemb. - Tzeril,- Iassy-Liscnbahn-

Gesellschaft, 200 f l . S. . . 558 b0 bb»L5
i'loyd. öst., Trieft, 500 sl., K M . 410-— 4 1 2 -
Östcrr, Norbweslbahn 200 sl. S . 452 — 4b3'50

detlo M . N)2<X>sI, S, P. Ult. 45 l '— 458'50
Prag Nuxrr ltisenb. 100 f l . abas», LL3'— 224'^
Staalzelsenl,. li00 f l . L . per Ult. 693 75 «9475
Sübbahn 200 sl, Silber per Ul t . 119 50 120 50
Niidnordbeulsche Verbindungsb.

2U0fl. K M 401'— 40375
Transport-Ges., intern., N.-V.

200 Kr 114— 118'—
Ungar. Westbahn (Naab-Graz)

2<»0 f l . S 40?'— 410--
Wr. Lolalb.-AltienGes. 200 sl. 20b - 210'—

Vanlen.
Anglo - Östcrr. «ant , 120 f l . . L 9 7 ' - 298'—
Nanlvercin, Wiener per Kasse —'— —'—

detto per Ultimo bl?'40 518 40
V°dcnll,-Anst. «st., 300 K l . . 1068'— 1072'-
«cntr,.V°d..«redbl. öst. 200f l . b30'— 5 3 4 ' -
Kreditanstalt für Handel und

Gewerbe, 160 sl., per Kasse —'— — ' -
betto per Ultimo 644 7b 64b'75

Kreditbank, ung. allg., 200 f l . 746'— 74?-—
Dcposltenbllul, alla., 200 sl. . 455'— 45?'—
Eslomptc - Gesellschaft, nieder-

österr., 400 Kr b88'— 59li —
Giro- u. Kassenverein, Wiener,

200 fl 455'— 4b?'—
Hhpolheleubanl, üst. 200 Kr. 5"/n 28?'— 289'—
Käüberbanl, östcrr., 200 sl., per

Kasse —'— —'-
betto per Ultimo 440— 441'—

„ M c r l u r " , Wechselstub.-Allien-
Gesellschaft, 20N sl. . . . 5 9 « ' - 6 0 0 ' -

Österr..ungar. Van! 1400 Kr 1750'—1760-—

Geld «La>e

anionbanl 200 sl k»44'b0 54550
anionbanl. böhmische 100 sl. . 245— 24<l'—
Vcrlchrsbanl, allg., 140 f l . . . 34','— 341-—

zul>»ftrit'zlnl«nltz««l>lN.
Uaiigcscllsch,, al l „ . öst., 100 sl. I88-— 140—
l<rüxsl,<l,ol>lsi,bernb,.Gcs, 100fl. 724'— 72b'--
tilc»l>al)!!veilchie-Anstalt, öst.,

100 fl 403— 406' —
tiscnbahnw.-Leihg., erst«, 100fl, 207'— 211 —
,.<tlbcmlll!l", Papiers, u. V.-G,

100 fl 198'— 200—
l le l t l . .G ts . allg, österr.. 200 f l . 398'— 400'—
lleitr.-Vesellsch,. intern. 200 f l . 58 '« ' - 5 K 5 ' -
Ncltr.-Vescllsch,. Wr , in Liqu. L2U25 229'2b
hirtenberner Patr.-, Zündh. u,

Mct.-Fabri l 4<»n Kr. . . 946'— 9b0—
liiesinger Urauerei 100 f l . . . 231'— 2.>»4—
Wonlan-Ocs., «st, alpine 100 f l . «e? 25 6«8-Ll>
,,Poldi-Hütte", Tiegelgußstahl-

F , -A ,G , 200 sl 430'— 431 —
PillgerElssn-Inbustric-Gesellsch.

200 sl 2650'— i6«0 —
^ima- Murant, - Valgo-Taljaner

«tiirnw. 100 f l 55775 55»'?^
Talg o-Tarj. Klclnlohlen 100 f l . 595'— 5?7b0
,,Sch!ügImühl". Papiers.,200sl. 300'— — —
„Schodnlca". «I.-», s. Petrol.-

Industrie. 500 Kr. , . . 475'— 484-—
,,Stet,reimühl",Papieif.u,N.G. 433'— 440 —
Trisailer Kohlcnw.-G. 70 f l . . 2 7 3 - - L 7 S ' -
l ü r l . Tabalregie-Ges. 200 Fr .

per Kasse —'— ^ ' ^ °
detto per Ultimo . . . 896 — 3»« -

Waffenf-Ges., «sterr., 100 f l . . 549'-- 553 —
Wr. VaugeleNschasl, 100 sl. . . 1 4 7 - - 149—
Wienerberge Mgel f . -Nl t . -Ves. 7 1 6 - 720—

Devisen.
Kurz« Slchlln nnl> fjcheck».

Amstcldam 198-27» 19855
DliXsch? Uanlplähe . . . . 11737 I17'5?»
Italienische «antplätzt . . , »5'25 95 37'
London »3937» 2l»»'S5
Pari» »52b 9540
St. Petersbul« ^b i 7b 2b2'50
Zürich und Nasel 9515 »5'««

Valuten.
Dukaten 1186 11'S»
20 Franlen-Stüile 1» 10' 1912-
20'Marl.Stücte 23-48 L3-b2
Deutsche «eich«banln°t«n , . 11? 3?̂> 117 b?^
Itallemschc Uaulnotcn . . . 9515 95 85
«ubel-Noteu 2 ' 5 1 " 2'b»!-

i s i a . vtaa. T7-.xka.vLf r
 ÄWÄ ŠH» M a v e i * i Privat-Depots (Safe-Deposits)

von Renten, Pfandbriefen, Prioritäten, Aktien, « ^ • ^L/* « • • • * J ^ 7 * i ^— ^ , ^ —, .
Losen etc., Uevliten nnd Tnlnt«n. B d l l l c - TiXXd. - W e c h . s l e r ? e 8 C l l 5 , f t I * a t « « l r . n t m V.t^cto.lu« 4 . i Part. l .

Los-Versicherung. (34) r . a l b n « h , S tr i t»r*a iw»e . Vtrztniang von Barelnlagti Im Kinto-Kirrent ant auf filro-Konto.


